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Be s c h re i b u n g: Verbindung ein es ursprünglich gotischen, barockisierten Chores mit ein em Langhause 
aus der zweiten Hälfte eies XVII. Jhs. Der Gesamteindruck fast ganz modern (fig. 123). 

Äuß e r es : 

Bläulich gefärb elt; mit umlaufend em Sockel (mit Ausnahme der Westse ite). 

La n g hau s: W. Glatte, an den Ecken eingefaßte front mit Zahnschnittornament am gebroch enen Giebel. 
Unter Vorbau stein gefaßte Tür, darüber Rundbogennische in profili erter Steinrahmung mit Keilstein. Darinnen 
polychromierte Terrakottasta tue des hI. florian vom Jahre 
1906. Im S. und N. je ei n rechteckiges und je zwei 
tiefer angesetzte Segmentbogenfenster in Rahmung. 
Unter dem östlichen eine Tür mit flachem Kleeb latt
bogenabschlusse unter Vorbau. 

e h 0 r: S. von der Sakristei verdeckt. - O. in fünf 
Seiten des Achteckes geschlossen. In den Schrägen je 
ein Spitzbogenfenster in abgeschrägter Laibung. Im O. 
Flachbogennische mit mod ern er Marienstatue., Im N. bis 
über die halb e Höh e pultgedecktes Widerlager. Gem ein
sa mes, abgewalmtes Schindelsatteldach über Langhau s 
und Chor. 

Tu r m : Hölzern er, schind elverkleideter Dachreiter üb er 
der Westfront mit Blechzwiebeldach, Knauf und Kreuz. 

An bau t e n: 1. Westlicher Torvorbau mit Giebel und 
Sch i n delsatteldach. 
2. Südlicher Torvorbau mit Ziegelpultdach. 

I n n e re s: 
Modern gefä rbelt. 

La n g hau s: Flachgedeckt. Westempore auf drei Kloster
gewölben unel zwei zum Teil ei ngebauten Pfeilern; in ein em 
nördlichen Einbau modernes, gotisierend es fenster. Im S. 
und N. je drei, bis zur Decke ell1porgeführte Blendnischen; 
in diesen im S. die Tür mit Kleeblattbogenabschluß in 
Segmentbogennische, in den übrigen die rundbogigen 
fenster. Im W. Haupttür. 

eh 0 r: Um eine Stufe erh öht; niedriger als elas Langhaus, 
in fLinf Seiten des Achteckes gebrochen. Niedriges Tonnen
gewölbe mit vier durchgehenden und drei radialen Stich
kappen; gegen das Langhaus gedrückter, beiderseits ab
geschrägter Spitzbogen. Im S. moderne, gotisierende Sa
kristeitür, über ihr und in den Schrägen drei spitzbogige 
fenster in abgeschrägten Nischen. Fig. 124 Buchbach, Pfarrkirche, Kanzel (5. 117) 

E inrichtung. Ein r ich tun g : 

Hochaltar. H oc hai ta r: Freistehender Tabernakelaltar mit Bild an der Rückwand. Holz, marmoriert und vergoldet. 
Hinter sarkop hagartigem Unterbau ein e, durch profiliertes Gesims abgeschlossene Holzwand . Vergoldeter 
Tabernakel mit Kruzifix in Muschelnische, rechts und li nks davon je ein adorierender Engel - weiß, ver
go ldet- auf Volutensockel. Als Abschlu ß kleiner Baldachin auf korinthischen Sä ul en, darunter Holzkruzifixus; 
als Bekrönung Buch mit sieben Siegeln lind dem Lamm Gottes im Strahlenkranze; se itlich davon je ein 
adorierend er Engel. Der Tabernakel setzt sich nach den Seiten in ei ne gerade, oben geschweifte, mit ein em 
griec hischen Kreuz bekrönte Wand fort; an ihren Enden jederseits ein größerer Engel auf Volutensockel. Der 
ganze Altar wurde 1802 von Bockfuß in Zwettl verfertigt. Altarb ild an der Rückwand, hl. Florian. Anfang 
des XIX. Jhs., stark übermalt. Rechteckiger Empirerahmen mit Festons, Schl eife und Rosetten. 

Kanzel. K a n z e I: Holz, marmoriert und vergoldet; quadratisch, mit geschweiftem Ablaufe; die Kanten durch 
Pilaster abgeschrägt. Brüstung mit eingeblendetem Spitzbogenfries, der ein Maßwerk nachahmt und stark 
profiliertem Abschlußgesi lll s. An eier Rückwand Relief mit der Parabel vom Sämann. Baldachin mit abge
schrägten Ecken j an der Unterseite Taube in Glorie. Bekrönung wie Ablauf, Fackeln in Kränzen, verschränkte 
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